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Wier Lieder.

Sn vunfler Nadt.

Wenn gritn die Ciden febn auf e
Sy bin ein Deutjcher.

Wenn due nody eine Mutter hait.

Oamburg. Drad v. 9. 2. Kahlbrod, Hittten 63.

Dad Crite

Sn dunfler Nacht, wenn’s Uug’ nod) wadht,
wenn nodh) der Schlaf vein Lager flieht und grufend
leif’ voritber 3ieht; dann mbdt idy wobl fo gang, fo
gany allein Dein cinziger Gebdante fein, bann moddt
ith wobl fo gany allein dein einziger Gedanke fein.

Sn duntler Nacbt, wenn's Hery nodh wadt,
wenn jdhon der Schlai dein Auge fhlof und Rub
und Frieven nieder gof; dann modht id). wobl fo
gany, fo gang allein dein einzig liecbed Traumbild
fein, bann 1.

Sn dunfler Nadyt, wenn’s Lidht erwadht und fid
vad Hery 3u Gott erhebt und tber Lichs und Himmel
fehyoebt ;- dann. mocht ich wobl mit Gott, mit Sott
allein, bein brinfliges Gebet wob! fein, dann 1.

Das Jweite.

Wenn grin die Ciden ftebn auf ihren Fluren,
und fid) bie Welt in jifen Trdumen wiegt, dann
wein® idy nody gehnlt in ftifle Leiden, indef mein
guter Robert bei mir ift.

@ ift jo qut, o fonnt® idh ibn nur lieben, bu
Wilkeln bift gefabrlidy meiner Pilicht, bift tief su-
riid im Hergen miv geblicben, vergeffen foll id) didy
und fann ¢8 nidt.




©o licbevoll fam Wilhelm mir entgegen, mein
Hery gab willig feinen Wiinjdyen nach, ev bat nn
midy und meiner Gltetn Segen, e armzid) arm,
und meine Eltern fdywad).

e ging jur See, ein Gut fidy u enwerben,
um mit und meinen Eltern e8 3u weib’n; fein leptes
Wort wat: Mavdyen, {ollt’ iy fterben, gevenfe mein,
vedit oft gevent’ iy dein!

So Bparet’ idy fang’ der Wieverfunft entgegen,
fern blieb die HUIf" und naber fam die Moth, und
endlidy fam aqus einer fernen Gegend bad linglids
wort, verfiindend Wilhelm’s Tob.

Rid) traf Dod Wort wie jdynelied Bliggejdymetier,
und alé bdie Jufunft drohend vor mit ftand, va
bot fidy Robert an ju meinem Retter, und bat jum
Lobyn dafiic um meine Hand.

Jwar Hatte RNobert meinen Dant erworben, idy
gab thm meine Hand, dody Lebe nidht, die Liebe
war mit Wilhelm mir erftorben, an Robert niipfte
mich bdie falte Bflidyt.

Ginmal faf iy mit Robert vor ver Thitve, am
Abend fll vor meiner Gltern Hausd, da fam ein
junger Wandrer hergegangen, mein Wilkelm war’s
an Wuds und aud) an Gang.

Ady Wilhelm ! rief ich [af, die Hoffuung falren,
bidh [ieben foll und darf idy nidt fortan, bilf dbu
vie Pilidt der Ireue mir bewabren, id) glaubt’
pich fodt und Robert ift mein Mann.

Der Rrme fland und founte fih nicdht faffen,
jo laffet, weinte ev dann midy vergehn! id mup,
i foll auf ewig didy verlaffen? Gv fprady’s, und
ward von mir nidt mehr gejeh’n.

&o leb’ idy benn gehillt in meine Leiden, mein
atmes Hery find’t nirgendd wo mehr Rub, und
muf idy einft aud biefem Leben {dyeiven, fo ift mein
Teptes Wort: o Wilbelm vu!
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779 108.
Dret ieder.
Aum AUbfchied yuft die Trommel.

Wiener fiud frob.
S beadyte nidht die Sterne.

Hamburg. Drud v, §. Kahlbrod Wive., Gritnerjood 52.

Dasd Erite
Wbfchieddlied
detr norddeuifchen Bundestruppen.
Bon €. Hanfen.
(Cigenthum von Forvjter und Heilbut.)




	Das Zweite. [Wenn grün die Eichen stehn.]
	[Seite]
	[Seite]


